












www.jack-wolfskin.com

DRAUSSEN ZU HAUSE

Rausgehen, auch wenn das Wetter kälter und rauer wird. Oder gerade deswegen. Wind, Regen, Kälte und Schnee?
Die haben ihren Reiz, vorausgesetzt man ist gut geschützt. Alles, was es dafür braucht, finden Sie in unserem neuen
Katalog. Auf fast 400 Seiten erzählen wir Ihnen von unseren Produkten und den Ideen dahinter. Denn Herbst und
Winter sind genau die richtige Zeit, um sich draussen zu Hause zu fühlen. Viel Spaß beim Schmökern.

JETZT KATALOG KOSTENLOS ANFORDERN UNTER:
www.jack-wolfskin.com | Tel.: (0)0800 9653754
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_________ 15 __________________ 14 _ Outdoor-Produkte _________ SPORTHAUS SCHUSTER  
MÜNCHEN – DIREKT AM MARIENPLATZ
ROSENSTRASSE 3-5

JETZT MIT DER M//CARD PUNKTE SAMMELN.

MO–SA 10.00 BIS 20.00 UHR
ONLINE SHOPPEN: SPORT-SCHUSTER.DE
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Fernsehen
auf 
unsere Art.
Sporthaus des Südens.

Wer sich mit Schnee, Wind und Eis anlegen möchte, sollte gewappnet sein. Aber keine Bange: 
Kleidung und Sportgeräte für draußen waren noch nie so gut und durchdacht wie heutzutage. Und
schick ist die Outdoor-Ausrüstung obendrein. VON ARMIN HERB

Vielseitig. Überall problemlos schwingen,

das verspricht der neue K2-AllMountain-Ski für Frauen.

Sein Name: „Lotta Luv“. Seine Pluspunkte: gute Beherrschung

und leichte Schwungeinleitung auf der Piste und im Tiefschnee, im

Pulverschnee, auf Eis oder im Sulz. Möglich macht dies die moderne Rocker-

Technologie. Allerdings sollte man die Grundtechniken des Skifahrens bereits 

beherrschen. Alpinski K2 Lotta Luv (Damen-Modell) zu 650 Euro, www.k2skis.com

Elastisch. Sie ist wasserdicht und atmungsaktiv. Aber genau das erwartet

man auch von einer modernen Skihose. Das Modell Sonic punktet aber noch mit

anderen Vorteilen: Die Hose dehnt sich bi-elastisch, was bei sportli-

cher Bewegung im Schnee recht angenehm ist. Der Bund lässt

sich in der Weite regulieren. Außerdem sieht sie wirklich schick

aus und bringt Pepp auf die Piste. Skihose Sonic (Damen-

Modell) zu 199,95 Euro, www.maier-sports.de

Wasserdicht. Wenn so richtig viel Schnee liegt, 

hat stabiles, wasserdichtes Schuhwerk oberste Priorität. Zum

Beispiel der Stryn GTX von Hanwag, der speziell fürs Winter-

wandern und Schneeschuhtouren entwickelt wurde. Für gutes

Klima am Fuß sorgt die Gore-Tex-Membran, für guten Grip 

die Vibram-Sohle. Der robuste Oberschuh besteht aus 

Rindleder und Cordura. Besonders angenehm: 

Dieser Stiefel ist sogar verhältnismäßig leicht. 

Winter-Trekkingstiefel Hanwag Stryn GTX

zu 219,95 Euro, www.hanwag.de

Praktisch. Wer kennt nicht das Gefummel, um die 

Handschuhstulpe unter den Ärmel zu bringen? Gemeinsam

mit Skilehrern hat Ziener einen elastischen Bund aus Neopren

ausgetüftelt, der dieses Problem minimiert. Der Handschuh-

bund kann nun sauber und schnell unter der Jacke verstaut

werden. Diese innovative Slim-Cuff-Technologie findet sich unter

anderem im Soft-Shell-Modell Iceman. Winter-Sporthand-

schuh Ziener Iceman zu 59,99 Euro, www.ziener.de

Warm. Wer fröstelt, der hat draußen keinen Spaß. Für kuschelige Wärme 

beim Wintersport sorgt meist ein praktisches Fleece, wie etwa das Arctic Trail Jacket.

Elastische Einsätze an der Seite erhöhen Atmungsaktivität und Bewegungsfreiheit.

Dank der praktischen Daumenlöcher bleiben die Ärmel dort, 

wo man sie haben will. Per Systemreißverschluss lässt sich

das Fleece auch in eine Jack-Wolfskin-Jacke einzippen.

Jack Wolfskin Arctic Trail Jacket 

zu 115,95 Euro, www.jack-wolfskin.de

Sicher. Der Rucksack „Descentor“ mit Rückenschutz wurde

speziell entwickelt für Schneeschuhwanderer und Off-piste-

Fahrer. Herzstück ist der TÜV-geprüfte Rückenprotektor.

Die Ski lassen sich seitlich, diagonal oder frontal 

befestigen, das Board waagrecht oder senkrecht, und 

natürlich sind auch Schneeschuhe plus Stöcke schnell 

fixiert. Sehr praktisch: das gepolsterte Brillenfach. Wintersport-Rucksack

Deuter Descentor EXP 18 SL zu 139,95 Euro, www.deuter.com

Stark. „Rope Jacket“ ist eine High-Tech-Hülle für Hobbysportler. Die

Achttausender-Bezwingerin Gerlinde Kaltenbrunner hat diese leichte, 

robuste Hochtourenjacke von Schöffel bei harten Bedingungen im Hochge-

birge getestet und bescheinigt ihr absolute Winddichtigkeit und sehr

gute Atmungsaktivität. Möglich macht dies ein Drei-Lagen-Material

von Gore-Tex. Eine echte Neuheit ist das geteilte Belüftungssystem.

Schöffel Rope Jacket zu 399,95 Euro, www.schoeffel.de

Gutgerüstet

Flexibel. Tourengehen liegt im Trend. Der Clou 

der leichten Alu-Stöcke Leki Aergon II liegt im vom 

TÜV geprüften Speed-Lock-Verstellsystem, das es ermög-

licht, ganz schnell und trotzdem besonders stabil die

Höhe einzustellen. Der Stockteller lässt sich frei drehen

und passt sich bis zu einer Hangneigung von 45 Grad

an. Plus: Der Aergon-Griff erlaubt variable Greif-

möglichkeiten. Winter-Tourenstock Leki

Aergon II zu 99,95 Euro, www.leki.de



1 ... für Abenteurer
Einen Gletscher mit Skiern oder zu Fuß zu überqueren,
ist mitunter aufregend. Hundertmal aufregender aber
ist es, einen Gletscher von innen zu durchwandern. 
Der auf 3250 Meter Höhe gelegene Natur Eis Palast

am Hintertuxer Gletscher macht’s möglich. Während
einer 45-minütigen Tour spazieren die Besucher rund 30 Meter unter
der Oberfläche durch eine natürliche Gletscherspalte – weltweit 
einmalig. Da geht es über Leitern und Stege und vorbei an
zauberhaften Eisformationen, gefrorenen Wasserfällen und
lupenreinen Eiskristallen, die mit farbigen Scheinwerfern
stilvoll in Szene gesetzt werden. Tipp: Nichts wie hin,
denn in 2-3 Jahren macht die Spalte wieder dicht.

2 ... für Genießer
„Wir wollen etwas Besonderes“, haben sich

Michaela und Stefan Dengg vorgenommen, als
sie eine neue Herberge in Lanersbach planten.

Mit dem im August eingeweihten Dörfl
Anno Dazumal ist ihnen das gelungen. 

Das Chalet-Ensemble samt modern-gemüt-
lichem Dorfgasthaus ist das erste Almhüt-

tendorf im Zillertal und die perfekte 
Kombination aus Selbstversorgerappartement 

und Komforthotel. Toll: Auf
Wunsch werden Frühstück
und das Abendessen in der

eigenen Hütte serviert – bei
knisterndem Kaminfeuer.

Danach geht es in die eigene
Infrarotsauna oder zur Massa-
ge in die Alpinvital-Badehütte,

Gletscherblick inklusive. 

_________ 17 _________

4 ... für Off-piste-Freaks
Beim Namen „Superbowl“ läuft Freeridern das Wasser im
Mund zusammen. Kein Wunder: Oberhalb von Hochfügen

warten feinster Powder und jede Menge jungfräuliche
Tiefschneehänge. In diesem Winter wird es seine Top-
position unter den Freeridegebieten weiter ausbauen. Zum

einen mit einer neuen Spielwiese, einem 500 Meter langen und sechs Meter tiefen
Naturcanyon. Und zum anderen mit der Eröffnung des Freeride Points Hochfügen.
Dort bekommen Off-piste-Fans neben aktuellen Lawinenberichten und Wetterinfos

auch spezielles Kartenmaterial,
Ausrüstung und echte 

Expertentipps. Für jeden  
Typ ein guter Tipp

Fügen

Zell  am Ziller

Kaltenbach

4 Hochfügen

171 Lifte, 662 Pistenkilometer, 49 000 Gästebetten 

in allen Kategorien und zahllose Attraktionen: 

Im Zillertal gibt es nichts, was es nicht gibt. 

Das einzige, was manchmal fehlt, ist Orientierung. 

Voilà – wir nennen den perfekten Platz ...

6 ... für junge Himmelsstürmer
Für manche ist die Zillertal Arena, größtes und aktuell inno-

vationsfreudigstes Skigebiet der Region, der Himmel auf Erden.
Wer jedoch von der Erde aus den Himmel erkunden will, fährt in

Königsleiten nicht Ski, sondern zum dortigen Planetarium, dem
höchstgelegenen in Europa. Die musikunterlegte Vorstellung der 
einzelnen Himmelsbilder lädt wie das Planetentheater zum Träumen
ein, Teleskope zur eigenen Universumsforschung – ein wirklich
gelungenes Schauspiel, das nicht nur Kids begeistert. 

Königsleiten

6 Zillertal Arena

3 Harakiri

Hippach

5 Marchkopf

3 ... für echte 
Skihelden
Nomen est omen: Wer die
„Harakiri“ im Skigebiet von
Hippach/Mayrhofen unter
die Bretter nimmt, der darf
wahrlich keinen Sonntags-
ausflug erwarten. Die mit
78 Prozent Gefälle steilste
präparierte Piste Österreichs
– die Kitzbüheler Streif ist
offiziell eine Skiroute, die
nicht präpariert wird – wird
zwar täglich mit speziellen
Pistenraupen gewalzt, 
dennoch gesellen sich zur
extremen Neigung noch Eis,
Steine und Buckel dazu. Hut
ab, wer beim Zieleinlauf
beim obligatorischen Foto
noch lächeln kann!

Gerlos

Mayrhofen

5 ... für Luxusliebhaber
Beschwingt vom Erfolg der noblen 
Kristallhütte hat die rührige Bergbahn-
gesellschaft Ski Optimal Hochzillertal-
Kaltenbach in der vergangenen 
Wintersaison nachgelegt und mit der
Wedelhütte das höchste 5-Sterne-Hotel
der Alpen eröffnet. Unterm Marchkopf

können Tages- wie Übernachtungsgäste
in der Premium Wedel Lounge auf 
2350 Metern Höhe Champagner und
Meeresfrüchte genießen – und das bei
einem Wahnsinnsbergblick. Regelmäßig
finden hier auch Weindegustationen und
Modenschauen statt. In diesem Fall muss
man für die elf Luxussuiten besonders
lange im Voraus buchen. 

1 Hintertux

2 Lanersbach

Aschau 

im Zillertal

_________ 16 _ Zillertal _________



Mit bizarrem Raureif überzogene 
Wiesen glitzern in der winterlichen Sonne.
Die verschneiten Bäume sehen aus wie
Märchenfiguren, die in strahlend weiße
Mäntel gehüllt sind. Das Beste: Nichts als
Stille, nur ein Specht hämmert irgendwo
in der Ferne. Ganz nah hingegen ein jung-
fräulicher Schneehang. Schade eigentlich,
diese Unberührtheit zu zerstören. Doch es
„muss“ sein. Mit Schwung geht es hügel-
abwärts. In Riesenschritten, links ein

Haken, rechts ein Ausfallschritt. Die
Stöcke zu Flügeln umfunktioniert

und immer bedacht, nicht über die
großen Schneeschuhe zu stolpern.
Der Schnee staubt, die Sinne
jubeln. Am Fuß des Hangs ange-
kommen, sorgt der Blick zurück

noch einmal für ein erhebendes
Gefühl: Aaah, ein feines Muster.

Und der Blick auf Uhr und GPS-Gerät
verrät: Höhenunterschied 48 Meter, Dis-

tanz 139 Meter, Dauer 55 Sekunden. Aaah,
eine feine Zeit. Und auch die sorgt für Zufrieden-

heit. Nun bedeutet Schneeschuhwandern längst nicht nur
irgendwelche Hügel hinunterzurennen. Im Gegenteil: Meistens ist man

deutlich langsamer unterwegs, vor allem wenn es einen ungespurten Weg
und obendrein bergauf geht. Mehr als 2-3 km/h sind da kaum
möglich. Doch die Sehnsucht nach Natur und Stille
sowie der Pionierdrang, als Erster Spuren in die
verschneite Landschaft zu setzen, ist eine
Kombination, die bei immer mehr Frei-
zeitsportlern in Mode kommt. Längst
hat sich Schneeschuhwandern zur
ernsthaften Wintersportalternati-
ve entwickelt, vor allem in Süd-
deutschland, Österreich und in
der Schweiz – nicht zuletzt
deshalb, weil das Laufen mit
den XXL-Schuhen einfach zu

lernen und verhältnismäßig preiswert ist. Außer Gamaschen,
Stöcken und Schuhen wird kein Material benötigt. Und wer
sich die rund 100-300 Euro teuren Aluminium- oder Plastik-
schuhe nicht selbst kaufen will, der kann sich das Material
in vielen Sportgeschäften, Bergschulen und Tourist-Informa-
tionen leihen. Einsteigern empfiehlt sich dennoch für den
Anfang eine geführte Tour in der Kleingruppe – oder eine 
entsprechend einfache Strecke.

Hilfe aus dem All
Doch es geht auch anders. Vor allem wenn eine Route noch
ungespurt ist und mehrere Hundert Höhenmeter zu bewäl tigen
sind, bekommt das Abenteuer eine hoch sportliche Kompo-
nente. Dieser sportliche Kick mag manchen Mann hellhörig
machen. So richtig zieht jedoch die technische Komponente, in
Gestalt von kleinen GPS-Geräten, die den Schützlingen etwa in
der Wintersporthochburg Kitzbühel mit auf den Weg gegeben
werden. Die meisten Männer – und natürlich auch einige Frau-
en – sind von den kleinen Wunderdingern im Handyformat
fasziniert. An den Rucksackriemen geschnallt zeigt das Navi-
gationsgerät, das mehrere Touren (Tipp: rund um die Bichl-
alm!) speichern kann, stets die weitere Laufrichtung an. Derart
unterstützt können sich Wanderer vollends auf die Natur-
schönheiten konzentrieren. Da kommt Freude auf. Eine beson-
dere Freudenstimmung stellt sich obendrein dann ein, wenn
das Display das Ziel anzeigt. Ein paar Tastendrucke später
herrscht auch Gewissheit über zurückgelegte Kilometerzahl,

Durchschnittsgeschwindigkeit und Höhendifferenz.
Doch bei aller Technik-Faszination ist es

manchmal am schönsten, das Gerät
für kurze Zeit zu ignorieren –

etwa wenn es einen herrlich
jungfräulichen Schnee-

hang hinuntergeht. 
CHRISTIAN HAAS

_________ 19 _________

TirolSnowcard

1/2  

hoch

Perfektes  
Skivergnügen mit 
der Tirol Snow Card  
ab 1. Oktober am 
Hintertuxer Gletscher 
garantiert.

www.hintertuxergletscher.at

Naturschnee pur.
... 3000 m über dem Meer

Warum die Vorzüge des 

GPS nur im Auto nutzen? 

Handliche Geräte weisen Schneeschuh-

Abenteurern den Weg durch 

unverspurtes Schneegelände – 

zum Beispiel in Kitzbühel.

_________ 18 _ Schneeschuhtouren _________

Mit dem Navi
durch den

Tiefschnee









600Pistenkilometer

251,4 km/h – schneller als der Italiener Simone Origone auf der 
Speedskistrecke von Les Arcs sauste noch keiner auf zwei Brettern bergab

264 Stunden hielt sich im Januar 2008 der Oberhausener Christian Flühr nonstop auf den Skiern – unerreicht

Frankreich beheimatet 
das größte zusammenhängende Skigebiet der Welt: Die Trois Vallées bringen es auf 

Die Skiroute durchs Vallée Blanche hinunter nach Chamonix 

ist legendär – und mit 20 Kilometern auch die längste 

Skifahren ist teuer, am teuersten jedoch in  Zermatt. 

Der Tagespass für das 313 Kilometer umfassende Gesamtgebiet 

inklusive Cervinia kostet für Erwachsene 84 Franken, 

umgerechnet derzeit rund 59 Euro

Aus 78 Metern Höhe sprang der US-Amerikaner Jamie Pierre
von einem Felsen in den Tiefschnee von Wyoming – 

und blieb unverletzt. Wobei das YouTube-Video des 
Rekordsprungs vorerst anderes vermuten lässt

92 Prozent Gefälle – nach dem jüngsten

Umbau besitzt die Garmischer Kandahar-Abfahrt 

den steilsten Streckenabschnitt im alpinen Weltcup

_________ 26 _ Rekorde _________

Die Besten ihrer Klasse

Wenn der Gesprächsstoff bei der Gondelfahrt ausgeht: ein Dutzend Rekorde als neuerliche Diskussionsgrundlage

Das Rennen um den Titel „längste                Seilbahn der Alpen“ gewinnt die 

6240 Meter lange 
schweizerische Gondelbahn 

Grindelwald-Männlichen ganz knapp vor dem 
Kärntner Millennium-Express

Auch wenn sich Prominenten-
dichte im Skisport nicht 
adäquat messen lässt: 
Rund um die von 

etwa 85 000
Zuschauern

verfolgten Hahnenkammrennen
in Kitzbühel ist sie 

sicherl ich am höchsten. 
Termin 2011: 21.–23. Januar

Lesotho, Australien, Chile
– auch auf der 

Südhalbkugel surren die Lifte. 
Südlicher als das auf 

54° 43' S, 68° 00' W
befindliche, exklusive Cerro Castor 
im argentinischen Feuerland 
liegt aber kein Skigebiet 
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Strecke von 14 Kilometern windet sich die längste beleuchtete
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60 874 Höhenmeter an einem Skitag hat der 

Münchner Oliver Kern im März 2010 

zurückgelegt – neuer Weltrekord
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